Mit Stolz präsentiert das 
Voice of Anger in der 
November Ausgabe ein 
Interview mit Perkele. Ich 


hatte die Möglichkeit den 3 
Schweden wissenswertes zu 
entlocken Perkele! Eine der 
herausragendsten Oi! Bands, 
die man einfach kennen muss. 


Hallo Leute 


Der Herbst hat angefangen 
und der Winter wird nicht 
lange auf sich warten lassen. 
Dieser Sommer war einfach 
wieder so fantastisch, das 
man in dieser Zeit kaum 
glauben mag, das, dieses 
schöne Gefühl wieder vorbei 
gehen wird. Trotz dem 
nasskalten Wetter lassen wir 
uns die Stimmung nicht 
verderben, denn die 
Geschehnisse reißen 


dennoch nicht ab. 


NACHRICHTEN: 


High Society auf dem 


Vormarsch 
Liebt uns oder hasst uns! 


Wir danken euch für beides. 
SEITE 10 


Oi! The News - East Germany 


Auch wenn ich ein 
absoluter Open Air Fan 
bin, freue mich auf die 
bevorstehenden 
Clubkonzerte und es wird 
sicher hier und da ein 
Schmeckerchen zu sehen 
und zu hören sein. Die 
Bands können sich nach 
einem anstrengenden 
Sommer, mit vielen 
Auftritten, ein wenig 
Ruhe gönnen und an 
neuen Sachen 


Elb Power Records 


Der Schirmherr Maik stellt 
die Arbeit seines Labels 
vor..SEITE 4 


OilDas Gewinnspiel 


Gewinnt für die Record 
Release Party von Dolly D. 


2 Freikarten! 
Ihr braucht nur eine 
winzige Frage 
beantworten. 


Mehr SEITE 16 


November 2006 


lmusic Real People Real Life! 


PERKELE ...steht Rede und Antwort! 


Angstzuständen erleben. 


Mehr SEITE 17 


Die Veröffentlichungen sind 
den meisten bekannt, doch 


was bewegt Perkele 

wirklich, woher nehmen sie 

ihre Inspirationen? Hier 
erfahrt ihr es. 

Mehr auf SEITE 24 
arbeiten. In dieser Imp ressum: 
Ausgabe erwarten euch Herausgeber: 
wieder viele interessante 
Berichte und Bilder! Also Katka Wolf 
los ihr da draußen, haut Sörnewitzer Str. 51 
euch auf einen Hocker, 01689 Weinböhla Tel: 
macht Mucke an, öffnet 0172/3428608 
euch ein Bier und lest 

i Druck: 
wast euch die 
i “ Rund um die Kopie 
„Stimme des Zornes 01662 Meissen 
zu sagen hat. 
Reviews: 
KATKA _ syiyio Scheil 
Andy Krause 
.. Dank an: 
RUCKBLICK: 
Christian, für die 
Eindrücke vom Unterstützung beim 
Abschiedskonzi der Perkele Interview 
Onkelz. SEITE 7 
et Meine Eltern, für die 
GESUNDHEIT: ständige Belagerung 
eures PC meiner seits. 
Panikattacken! Das —— —_ 
vernichtende Gefühl von An Alle, die das Voice 
Kontrollverlust. Was of Anger eine klasse 
EEE nie Sachen finden und mit 


mir _ zusammen 
arbeiten! 


Eine Liebeserklärung 


Immer und überall verdrehst du mir den Kopf, in 
den vergangenen Jahren wuchsen wir zusammen. 
Ja, wir wurden eins! Dein Feind ist auch meiner, 
ich stehe zu dir, egal was passiert. Und du? Es ist 
ein Herzschlag, auch in schlechten Zeiten. Das 
Gefühl übertrifft wirklich alles. Ich traf noch 
niemanden wie dich, nichts berauscht mich so wie 
du, mein Way of Life! 


Es ist ein Gefühl, was noch besser wird, wenn 
man es mit euch teilt! 


So stoßt mit an auf unsren Kult, auf unsere 
Freunde, Familien und Konzerte. Weiter geht’s 
auf unsrem Weg. 


Stay Proud. 


Voice of Anger page 1 


LOKALES. 


9. 9.06 Fuck YouConcert Drasäntiarte: 


Towerblocks, Crusaders, Schlimme Brüder und High Society 


Am Samstag den 9. September 
war mal wieder ein Konzert in 
Coswig angesetzt. Da meine 
Wenigkeit gleich um die Ecke 
wohnt, ist das echt etwas 
Besonderes, da man zu Fuß die 
ganze Sache erreichen kann. Los 
ging es für mich bereits am frühen 
morgen. Andy veranstaltete 
diesmal das Konzert und somit 
war für uns noch aller hand zu tun. 
Es musste das Bandessen gekauft 


werden, Bandbier geschleppt 
werden und noch hier und da 
einpaar Kleinigkeiten erledigt 
werden, die man ja immer 
irgendwie vergisst. Micha und 
Marcel von den Schlimmen 


Brüdern aus Torgau waren die 
ersten die im Gasthaus „Zur Post“ 
zur Stelle waren Matze war noch 
arbeiten und folgte später den 
anderen. 


Los ging’s mit High Society 


Nach dem alle Bands verköstigt 
wurden und Andy soweit seine 
Nerven wieder im Griff hatte, 
konnte nun die erste Band 
loslegen. Wer an diesem Tag 
auch da war, sollte sich das 
Konzert tief ins Gehim 
einbrennen, da in Zukunft High 
Society noch für viel 
Gesprächsstoff sorgen wird. 


Außer Andy (git.) und unsere 
Scheili (git.) ist der Rest noch 
kein Bühnenfeeling gewohnt 
und somit lag das ein oder 
andere Lampenfieber in der 
Luft. 


Die Brüder vertrieben sich die 


Zeit. ıa der © Post mit 
irgendwelchen Bundeswehr 
Videos und diskutierten eifrig 
mit Robin, unseren 


Soundmann, welcher „Bomber 
0815 xyz‘ wohl besser ist und 
welcher Panzer „ich fahr dich 
platt Nr.666“ mehr zerstört. 
Also eine ziemlich komplizierte 
Sache aber die Jungs waren in 
Ihrem Element. An diesem 
Tage sollten nun auch endlich 
die im verborgenen probenden 
Musiker „High Society“ 
auftreten. Es wurde vorher noch 
schnell inkognito geprobt und 
die Setliste stand. Crusaders aus 
Dresden waren dann auch fix 
da, nur die Berliner ließen auf 
sich warten. 


Die meisten Besucher sind 
sehr gute bis weniger gute 


Freunde der Bande und 
waren alle extrem gespannt. 
Auch wenn ich an dieser 
Stelle noch nicht ganz so viel 


Irgendwie hatte Andy die 
Telefonnummer von 
Towerblocks verrissen und 
somit erreichten wir sie nur 
um mehrere Ecken. Ist ja 
alles jut gegangen und die 
Fünf waren so gegen 9 Uhr 
am Start. Es wurde noch mal 
schnell gesoundcheckt und 
dann kam die ganze Meute 
an den Tisch und ließen es 
sich schmecken. Es musste ja 
erst mal eine Grundlage 
geschaffen werden. Der 
kleine Saal des Gasthauses 
fühlte sich langsam aber 
stetig. Das meiste war aber 
am Anfang davor auf der 
Strasse los. Dort standen 
viele Gäste und quatschten 
was das Zeug hält und 
tranken gemütlich ihr 
Bierchen aus. 


%* 


Band an 
muss 


sich 
man 


von der 
verraten will, 


einfach sagen, ich war platt. 
Beschreiben kann man ihren 
Stil als klasse Punkrock, mit 
Melodie und Rhythmen die 
einfach ins Ohr gehen. 


Die Texte lassen keine 
Kompromisse zu und 
gehen mit Ironie, aber 
auch voller Härte zur 
Sache. Besungen werden die 
verschiedensten Themen, wie 
die Gesellschaft, Freunde, 
Feinde und das ganz normale 
Leben. Andy ist der 
Liedgitarrist und hat in sehr 
kurzer Zeit gelernt die Musik 
von High Society zu 
vervollständigen. Wie mir die 
Karo berichtete war die letzte 
Zeit für sie nicht einfach, da 
der Ivo (gesang) sich die 
Proberaumaufnahmen ständig 
und überall zu Gemüte führte 
und wahrscheinlich selbst im 
Bad die Texte übte.(Das 
letztere ist von 


Schlimme Brüder und Crusaders 3% 


Nachdem ich von dem Auftritt 
der ersten Band wissen wollte, 
wie jeder einzelne von Ihnen es 
selber empfunden hat, verpasste 
ich vor Schreck den Anfang von 
unseren Freunden,der 
Schlimmen Brüdern aus Torgau. 
Na ja aber den größten Teil habe 
ich mitbekommen und es war 
wie immer klasse. Ich weiß das 
viele die Torgauer nicht so 
mögen, aber ich finde sie immer 
wieder spitze. Schöner 
Skinheadsound mit Texten zum 
mitsingen und jeder von Ihnen 
lebt auch das was er singt. 
Übrigens ist das 1. Album heraus 
gekommen und ist ist sehr 
empfehlenswert, für diejenigen 
die auf klassische Oi-Musik 
stehen. 


mir spekuliert und entspricht 
keiner Aussage von irgendeiner 
Quelle). Ist ja auch egal, die 
Texte saßen perfekt und Ivo 
sang mit Überzeugung, 
kraftvoll und aggressiv. Scheili 
hatte zwischen den Songs auch 
mal ein Spruch auf Lager und 
der Basti (bass) unterstützt Ivo 
mit dem Backroundgesang. Im 
großen und Ganzen passt das 
Bühnenbild perfekt, jeder 
einzelne weiß 


Leider mussten diese aber 
bald wieder los, da Matze am 


nächsten morgen zeitig 
arbeiten musste. Nun folgten 
Crusaders aus Dresden und 
ließen das Publikum ins 
Schwitzen kommen. 
Crusaders sind bekannt für 
ihre sehr melodischen Songs 
und Torsten kann mit seiner 
Stimme alles sehr gut herüber 
bringen. 


was er zu tun hat und arbeitet 
stetig daran noch besser zu 
werden.Die Musik mit 
irgendeiner anderen Band zu 
vergleichen gelingt mir nicht, 
aber auf Zuspruch stoßen wird 
High Society auf jeden Fall. 
Kompliment noch mal von 
mir persönlich. Es war ein 
klasse Auftritt und euren 
Pfeffi auf der Bühne hattet ihr 
euch verdient. Ich bin 
gespannt auf mehr. 


%* %* 


Die Dresdner haben ihren 
ganz eigenen Sound und 
dieser ist unverwechselbar. 
Da ich Zuhause eine Flasche 
Ramazotti stehen hatte, 
brachte ich diese mit und 
jeder bekam auf die Bühne 
das ein oder andere 


Schnäppchen gereicht. 


Es wurde mächtig getanzt und 
mitgesungen, die Leute vor der 
Bühne gingen richtig ab und 
Crusaders genossen es, mal 
wieder einen Auftritt spielen zu 
dürfen. Da Thorsten in Berlin 
seiner Arbeit nachgeht ist es 
sicher nicht leicht, alle zur Probe, 
geschweige denn zu einem Gig 
zusammen zu trommeln. 


Towerblocks 


Na aber jetzt ging’s los. Fünfe 
aus der Hauptstadt rockten die 
Bühne und spielten los was das 
Zeug hält. Auf ging es mit dem 
Song „Night in the City“ und 
„Drunk in Public“! Die 
Stimmung auf und vor der 
Bühne war riesig und jeder 
freute sich das Towerblocks 
nun endlich dem Abend seine 
Krönung geben sollte. Ich ließ 
erneut den Ramazotti rumgehen 
und auch die Tanzwütigsten 
bekamen ein Gläsel! Ich habe 
keine Ahnung wie lange der 
Kacke schon bei Towerblocks 
mitspielt 


Auch Crusaders konnten es 
sich nicht nehmen lassen, ihre 
musikalischen Ergüsse auf 
einen Tonträger zu bringen 
und somit ist nun bereits das 
3. Album erhältlich. Die 
Scheiben von den Vier 
dürfen jedenfalls in keinem 
Regal fehlen. Sehr geniale 
Texte untermalt mit 
ausgereifter _Gitarrenmusik. 
Geht gut rein und lässt sich zu 


jeder Gelegenheit anhören. 
Also bitte ihr Lieben, 
kaufen!!! 


%* 


und das ist ja auch egal, der 
Extoxpack Mann passt gut 
bei den Chaoten rein. 
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Bei dem nächsten 
musikalischen Meisterwerk 
„ Football Junks“ kamen 
auch die Stadiongänger auf 
Ihre Kosten. Ich wünschte 
mir die ganze Zeit „ Taxi 
Driver‘ aber es ist einigen 
entfallen. Egal! 
Towerblocks treten jedem 
mit ihrem Punkrock 
ordentlich 


\ 
ww 
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Erhältlich ist das 
neue Album auf LP 
und CD bei Randale 

Records! 


%* 


in den Arsch und jeder Song 
ein Ohrwurm. Super Auftritt 
Holgi und Co! 


Holgi 


Anfang September machten 


sich die Berliner auf ins 
Studio um ihre neue Platte 
„HAVING A LAUGH AND 
HAVING A SAY“ 
aufzunehmen. Dieses Album 
wird höchstwahrscheinlich 
am 25.10.06 
erscheinen.Erhältlich bei 
Sunnybastards und 
Sceneattack. Außerdem 
planen die Jungs ‘ne DVD 
von 
Livemitschnitten.Erhältlich 
pünktlich zum Punk & 
Disorderly! 


TORGAU 
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Interview mit Maik von Elbpöwer Recörds!! | 


VoA: Hallo Maik, stell dich und dein Label mal 
vor. Wann und Warum hast du es gegründet? 


Maik:Gegründet hab ich die ganze Sache 2004. 
Natürlich habe ich mich davor auch schon sehr 
für Musik interessier und habe auch in 
verschiedenen Bands mitgespielt.Der Auslöser 
war auch damals Saalepower Records. Der jenige 
der das Label hatte wollte 2 Jahre auf Weltreise 
gehen und da habe ich gesagt, ich kauft dir ein 
Teil ab. Den Namen durfte ich auch verwenden, 
nur das ich ja an der Elbe wohne, deshalb 
Elbpower Records. Ich habe auch total klein 
angefangen. An meinem Stand war ‘ne Kiste mit 
10 Platten, daneben lagen vielleicht 2 Buttons, 
drei Haarfarben und paar Aufnäher. Das war es 
auch schon. 


VoA: Wurdest du von irgendwelchen Leuten 
unterstützt? 


Maik:Nö, nicht wirklich. Ich habe mir alles 
Stück für Stück selber erarbeitet. Bis ich meine 
erste Platte selber herausgebracht habe und das 
waren die Starts. Das war aber ein übelstes Hin 
und Her. Wir haben die Platte in Tschechland 
produziert und haben sie einen Tag vor der 
Release Party erst dort abgeholt. Meine Eltern 
unterstützen mich zu dieser Zeit, wegen der 
Kohle. 


VoA:War es für dich leicht Bands zu finden, mit 
denen du zusammen arbeiten wolltest? 


Maik:Nee, absolut nicht. Klar Starts kannte ich, 
auch wie Police Shit, wo jetzt auch ihre neue 
Platte bei mir rauskommt. Ansonsten musst du 
immer schauen, dranbleiben und Kontakte 
knüpfen.Man muss zur richtigen Zeit am 
richtigen Ort sein!!! 


VoA:Verkaufst du deine ganzen Produktionen nur 
an deinem Stand, bei Konzerten wo du 
eingeladen wirst? 


Maik:Ich fahr dort hin wo ich eingeladen 


werde, außerdem informier ich mich za B. bei = 
Sachsenpunk wo was ist. Dann versuch ich 
so schnell wie möglich die Nummer eines 
Ansprechpartners herauszufinden um 
nachzufragen ob ich Stand mache ı könnte. 


Der Maik 


VoA:Maik du verkauftst ja auch Buttons, T- 
Shirts, Aufnäher und so. Machst du das alles 
selber oder hilft dir jemand dabei? 


Maik:Ein halbes Jahr nach dem ich mich 
gegründet habe, hat der Hecht aus Wurzen 
CONTRA gegründet. Er wollte T-Shirts, 
Buttons und so machen Da Hecht ein 
Kumpel ist und wir in der gleichen Szene 
sind, arbeiten wir zusammen. Ich will noch 
nicht zu viel verraten, aber vielleicht 
schließen wir unsere einzelnen Geschichten 
zusammen. Ein paar Projekte machen wir 
jetzt schon zusammen. 


nn Voice of An Das —————— 


VoA:Mit welcher Band würdest du gern mal 
zusammen arbeiten? 


Maik:High Society auf jeden Fall. Ich habe 
schon mit Ivo gesprochen. Klar das wird noch 
ne Weile dauern, aber ist doch egal, denn Punk 
hat Zeit wa!! Aber das klingt echt spitze und 
muss auf Platte. 

VoA:Du bist ja ein Punkrocker der Alten 
Schule, machst das für und mit den Bands und 
für die Szene. Gibt es Labels oder Mailorder die 
dich ankotzen? 

Maik:Na ja, Dim Records! Weil ich das nicht 
verstehen kann, das er neben seinem 
Faschokram auch Punkrock verkauft. 


VoA: Kannst du von deiner Arbeit leben? 


Maik:Es ist schwer und es gibt auch mal Zeiten 
wo es nicht so rosig aussieht. Aber im Großen 
und Ganzen kann ich überleben. Es reicht um 
paar Platten zu kaufen und den einen oder 
anderen Kneipengang zu tätigen! 

VoA:Das ist ja auch wichtig! 


Maik:Ich möchte auf jeden Fall das es noch sehr 
sehr lange so weiter geht. Ich habe mein Hobby 


zum Beruf gemacht und bin glücklich damit. 
Vielleicht klappt das ja mich Hechti. Denn zu 


zweit gibt es mehr Pluspunkte als alleine. 


Am 25.11.2006 präsentiert Elb 
Power Records 


Exkrement Beton (Deutschpunk aus 
Brandenburg) 


Drunken Bois ( Oi!Punk aus 
Leipzig) 


Die Roudies (Streetpunk 
Brandenburg) 


Hodenstolz (Deutschpunk Halle) 
Das alles im Brückenkopf Torgau!! 


VoA:Hast du neben Elbpowerrecords noch 
was anderes vor? 


Maik:Am 25.11.2006 mach ich selber ein 
Konzert. Also das ist mehr als Party gedacht 
für einen Obolus von 5 Euro und nächste Jahr 
im Juni wird das 1. Elbpower Records Festival 
stattfinden. Das ganze wird sich so über 3 
Tage ziehen. Datum steht aber noch nicht fest. 
Der Veranstaltungsort wird der Entenfang 
sein, wo auch das Endless Summer Open Air 
statt findet. Eine Internetseite ab Mitte 
Dezember werd ich schalten wo dann auch 
alles drauf steht. 


Ich danke dir Maik B. von T. an 
der E. und wünsche dir weiter 
ganz viel Erfolg, Spaß und 


Durchhaltevermögen bei deiner 
Arbeit. 
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Schlimme 


MUSIK 


Schlimme Brüder „ R.A.P.“ 
(aufgenommen im Ostsee Rock 
Tonstudio Rostock, Contra 
Records 2006) 


Das 1. Album der Torgauer mit 11 
Tracks. Zu Hören gibt es 
klassischen Skinheadsound, 
treibenden Gitarren und der Gesang 
lässt vermuten das der Sänger aus 
den englischen Gefilden 


stammt. Die vorwiegend englischen 
Texte handeln von typischen Oi! 
Themen, wie Zusammenhalt, 
Frauen, Bier und Hass. Außerdem 
sind 2 deutsche Lieder und ein 
Cover von 4-Skins zu hören, die 
offensichtlich stark Einfluss auf die 
Arbeit an diesem Album genommen 
haben. Katka 


Starts „Symphonies of 
Chaos“ 


(Asphalt Records 2006) 


Na da haben sich ja die Torgauer 
wieder mächtig ins Zeug gelegt und 
einen wundervollen zweiten 
Longplayer auf den Markt gekotzt, 
der nichts zu wünschen übrig lässt. 
Schöner aggressiver und trotzdem 
melodischen Punkrock mit geilen 
Singalongs, die bei Liveshows 
sicher zum mitgrölen animieren 
werden. Obwohl es gegenüber dem 
Debüt einige Besetzungswechsel 
gab, ist man sich seiner Linie treu 
geblieben. Gesungen wird in 
englisch und deutsch, 


was bei manschen Songs auch mal 
geschickt gemischt wird. Das 
Plattencover entspricht designtechnisch 
ja nicht so meinen Geschmack, aber 
was zählt ist er Inhalt und der passt. 
Wer Starts kennt wird genau das 
kriegen und allen anderen bleibt nur zu 
sagen, bewegt euren Arsch mal zu 
einen ihrer Gigs, denn das lohnt 
sich....weiter so! 


Meine persönlichen Anspieltipps sind: 
Broken Heart, Kinder der Nacht, 
Wahre Gesellschaft III und again. 


Sylvio 


The Penetraitors 
„same“ 


(Londsdale 2006) 


Für mich ist dieses Werk eine der 
auffälligsten Veröffentlichungen 
2006. Die 5 Bayern (?) schaffen es 
schnürkellosen Streepunk zu 
spielen und scheuen sich nicht 
davor, es auch mal mit Ska- oder 
klassischen Rock’n Roll Klängen 
zu versuchen. Im Großen und 
Ganzen bleibt man aber beim 
treibenden Punkrock Beat mit 
ordentlich Wut im Bauch. Ich 
glaube mich zu erinnern, das sich 
in mir die gleichen Gefühle regten, 
als ich meiner erste Platte einer 
anderen süddeutschen 
Streetpunklegende (R.IP.) auf 
den Plattenteller legte. Als Vinyl 
habe ich das gute Stück leider 
noch nicht gesehen, aber dafür ist 
die CD in 


einem aufwendig gestaltetem Digi 
Pack, mit reichlich Bandfotos 
erhältlich. Aber die Jungs haben 
auch allen Grund sich zu feiern, da 
diese Platte wirklich gelungen und 
auch sehr gut produziert ist. 
Klangmäßig stimmt hier einfach 
alles. Ich habe diese Band bis jetzt 
leider nur einmal in Nürnberg 
gesehen., aber wenn’s mal wieder 
passt, werde ich mir das noch mal 


antun müssen......... war einfach eine 
geile Party. 
Mein Geschmack trifft dieser 


Silberling 100%ig und hier wird 
Streetpunk gespielt, wie es ihn in 
deutschen Landen viel zu wenig 
gibt. 


Sylvio 


RÜCKBLICK :Lausitzring 2005 


„..Ihr hättet es wissen müssen... 


Im Juni 2005 war es nun so weit. Das Auto 
voll gepackt bis oben hin, denn 5 Tage 
Böhse Onkelz auf dem Lausitzring 
standen bevor. Ich bin sicher niemand der 
vom Dach springt, weil es das letzte 
Konzert werden sollte, aber Wehmut war 
bei der Ankunft dabei. 


Leute ich kann euch sagen, sowas habe ich noch 
nie gesehen. Kolonnen von Onkelzfans, jedes Auto 
war mehr mit Fanartikeln geschmückt wie das 
Andere. 35 ° C brannten auf den Helm und die 
Vorfreude war riesig. Wir waren eine Meute von 
ca. 20 Personen und die Party begann bereits auf 
der Hinfahrt. Mittwoch und Donnerstag haben so 
enorm viele Bands auf den 2 Zeltbühnen gespielt, 
das ich überhaupt nicht mehr weiß, wer das alles so 
war. Was aber auf den insgesamt 7 Zeltplätzen vor 
sich ging, weiß ich um so besser. Ich kann euch 
sagen nur Verrückte. Rocker, Biker, Punker, Skins, 
Omas und Opas, Kinder, Tanten, Eltern und Leute 
die sich kurz vorher noch schnell ein Onkelzshirt 
gekauft haben. In der Nacht von Mittwoch bis 
Donnerstag und jede weitere Nacht, riss die 
Warteschlange von tausenden Autos nicht ab, aber 
keinen hat das ewige warten angekotzt. Es wurde 
jede Gelegenheit genutzt euphorisch zu singen, zu 
tanzen und Bier zu trinken. Auf den Autos, 
LKW’, Motorrädern und Sattelschleppern 
befanden sich ganze Wohnzimmereinrichtungen, 
Bierfässer, Kinderpools, Kühlschränke und 
Boxen.Ein Hupkonzert untermalt mit Onkelzmusik 
die ganze Nacht. Man tanzte, lachte und unterhielt 
sich bis 5 Uhr morgens, um spätestens 8 Uhr 
wieder aus dem Zelt zu kriechen, da die Sonne 
einfach keine Gnade kannte. Nach der täglichen 
kalten Dusche, ging es weiter. Man zog von Zelt zu 
Zelt, gesellte sich hier und da dazu und traf einen 
Kaputten nach dem anderen. Ich konnte gerade mal 
Zeltplatz 1 und 2 beäugen, weil die Dimension 
unglaublich war. Zeltplatz 7 lag ca. 2 h entfernt 
und es war einfach unmöglich diese Distanz bei der 
Hitze zurück zu legen. 


Es gab auf dem Gelände des Lausitzrings 
Supermärkte, Erlebnisparks, Autoscooter, 100 
Bierstände, Dönerläden, Cocktail Bars und unzählige 
Merchandise Stände. Überall Onkelz! Onkelzbier, 
Onkelzbierbecher, Onkelzmülltüten, Onkelzshirts, 
Onkelzmützen, Onkelhandtücher, Onkelzschlüpfer 
und was weiß ich......einfach völlig gestört! 
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Man sah wie Menschen im Swimmingpool schlafen 
und das neben dem zu kühlenden Bier, einigen 
rockten auf den Dächern ihrer Autos, andere spielten 
Fussball, wenige taten nichts und noch andere 
vergnügten sich miteinander. Frauen Oberkörper frei, 
Männer nur in Slips und Stiefel, Kinder auf den 
Rücken ihrer leicht angeheiterten Väter. Geduscht 
wurde bei den Jungs meistens gleich mit Bier in der 
Hand, oder man zog sich gar nicht erst aus. Bei der 
Wärme den ganzen Tag lang, trocknete alles im Hand 
umdrehen. 2 Meter große, mit Muskeln bepackte, 
tättoowierten Hünen lagen sich weinend in den 
Armen. Einige ließen ihre Verzweiflung am eigenen 
Auto aus und manche waren soooo traurig, das sie 


täglich 3,5 Promille in der Rübe hatten und somit alle Alles war zwar sauteuer und es gab zu viele schöne 
5 Tage besoffen verschliefen. Es gab Dinge und Plätze wo man sein Geld loswerden 
Kreislaufzusammenbrüche, Verbrennungen, konnte. Eine Palette Onkelzbier kam 60 Euro und 
Leistenbrüche, Platzwunden und alles mögliche. Vor ich konnte verfolgen wie sich ein fanatischer Fan 
der Hauptbühne, wo 120 000 Menschen Platz fanden, eine ganze Europalette kaufte. Er war sichtlich 
gab es auch allerhand zu sehen. Man hatte das Gefühl begeistert von seiner Errungenschaft. Leider stellte 
das jeder wusste, das mit diesen 5 Tagen eine Ära zu er nach Abschluss seines Geschäft des Lebens fest, 
ende geht und gleichzeitig Geschichte geschrieben das er keine Ahnung hatte, wohin mit dem Ding 
wird. Persönchen wie ich , die klaustrophobisch und wie vor allem wegkriegen. 


veranlagt sind, hatten wirklich schlechte Karten und 
ständig ein Puls von 200 Auf den Zeltplätzen ging es 
ordentlich zur Sache. Jedes Zelt wollte seine, mit 10 
Verstärkern verstärkte, Mega Bass Box präsentieren 
und versuche die am Nachbarzelt stehende 
hörschädigende, erdbebenauslösende 2 Meter Anlage 
zu übertrumpfen. Sombreros hier, Tequilla dort und 
dazwischen 5-Minuten Terrine essende Fans. Es 
begann ein Handel mit Aspirin, Bullrich Salz und 
Panthenolspray, da wirklich niemand die körperlichen 
Symptome akzeptierte. Nee, Nee, das ging aber auch 
nicht. Am Sonntag konnte man ins Koma fallen, aber 
nicht jetzt, nicht hier, nicht bei dem letzten Konzert 
der Onkelz 


Na ja, war jedenfalls für uns ne sehr lustige 
Angelegenheit. Ich will an dieser Stelle keine 
Namen nennen, aber auch ein junger Mann aus 
unsere Truppe löste seine Lebensversicherung 
für diese 5 Tage auf und wird mit Sicherheit 
nicht der einzige gewesen sein, der sein letztes 
Hemd ausgab und vielleicht selbst seine 
Großmutter verkauft hätte. Die Füße 
schmerzten, der Kopf noch mehr und das 
Sodbrennen war fast unerträglich. 


e 


Voice of Anger page 9 


ET LEE re FE Dr ESESE NEE VE EEE IE EEE NT SET TEE TE BE SEE SE u ee a ne FETT ET BE DET TEE ET TER E E 


Pfeffi hilft bekanntlich und wissenschaftlich bewiesen 
bei allen Problemchen und die Nebenwirkungen sind 
sehr angenehm. 


Es war eine Mega Sause die alle Vorstellungen 
sprang. Witzige Leute, dünne und dicke, schöne und 
grotten hässliche Gestalten, Junge und Alte und 
tausendene Spinner und Idioten. Von jedem etwas! 
Man könnte an dieser Stelle sagen, wer nicht dort war 
soll es beim nächstem mal ja nicht verpassen....He, 
He, He! Das ist böse, unfair und gehässig. Ich weiß 
aber ihr habt nun mal echt was verpasst!! Noch nie 
lagen bei einem Konzert die Nerven so blank, die 
Freude und das Elend so nah beieinander. Noch nie 
schwenkte die Stimmung innerhalb weniger Minuten 


so extrem um. 


en die Vergangenheit 
Und das, was übrig bleibt 
Wird es nur einmal geben 
Kann uns keiner nehmen 


n Trocknet eure Tränen 

, Lasst uns Abschied nehmen 

Ein letzter Toast, ein letztes Lied 
Die Zeit ist ein Dieb 


Für alle und keinen 
# Wir sind am Ziel und mit uns im Reinen 
Der Letzte macht das Licht aus 
Wir gehen 


Ihr hättet es wissen müssen 
Ihr hättet es wissen müssen 
Steine auf Herz und Seele 
Uns schießt der Saft in die Tränenkanäle 


Wir stellen die Stühle hoch 
Wir sagen gute Nacht 
” ar sialen die Stühle hoch 


Samstag Nacht 2 Uhr.......Zugabe der 
Onkelz.....pures Adrenalin! 
Samstag Nach 2:10 Uhr....By, Auf 


Wiedersehen, Adios.......große Traurigkeit. 


Über 25 Jahre machten die Onkelz ihr 
Ding. 25 Jahre eine klasse Sache, die nun 
in die Geschichte eingegangen ist. Ich 
durfte dieses letzte Konzert mit erleben 
und jeder der die Band und die Ausmaße 
beschissen findet, findet es halt so! Mir 
egal! 


Be 


Lasst euch zum Abschied küssen 
Vom Überall ins Nirgendwo 
Geschichten enden nun mal so 


Uns kann's nicht immer geben 
Sehen uns im nächsten Leben 
Am Ende einer Reise 
Auf unsere eigene Weise 


Seht, das Ende naht 
Die Letzten ihrer Art 
Die Letzten von Format 
Sagen gute Nacht 


Manchmal hat ein Jahr zwölf Stunden 
Ein Tag nur 10 Sekunden 
Die Zeit ist ein Dieb 
Sie nimmt sich, was sie kriegt 


Es war eine dieser Nächte, die hätte nie zuende gehen dürfen.Prost und ADIOS! 


208 
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DRESDEN 


Das habt ihr nun davon...! 


Die feine Gesellschaft von 
Dresden gab mir die Ehre, 
sich aushorchen zu lassen. 
Hier das Ergebnis. 


Viel Spaß!!! 


VoA: Hallo Leute, lasst uns nicht länger im 
dunklen tappen. Wer seid und was spielt jeder 
einzelne von euch? 


Ivo: Also bei uns gibt es den Andre‘, der hinter 
der Schießbude sitzt. Dann der Andy und den 
Scheili, die zwei besetzen die Gitarre, der Basti 
zupft den Bass und ich bin der Ivo und beteilige 
mich mit dem Gesang. 


VoA: Wie habt ihr als 
gefunden? 


Band zusammen 


Sylvio: Uns gibt es so ca. 2 Jahre. Tja wie haben 
wir zusammen gefunden. Irgendwie haben wir, 
das bin ich und der Ivo, zusammen gequatscht 
und hatten Lust eine Band zu gründen. Jeder hatte 
so seine Vorstellungen und so ist dann halt die 
Konstellation entstanden. 


Andre’: Ich war ein Drummer, der nichts zu tun 
hatte. 


VoA: War es klar wer bei euch an welches 
Instrument geht? 


Sylvio: Ja, das war eigentlich klar, jeder konnte 
schon ein bisschen was und das hat sich dann so 
ergeben. 


VoA: Welche musikalischen Vorlieben spielen 
in eurer Musik eine Rolle? 


Andre‘: Das sind wirklich zu viele und jeder hat 
sicher andere Bands die er gut findet. 


Sylvio: Punkrock auf alle Fälle, aber richtige 
Vorbilder habe ich nicht, das ist alles zu breit 
gefächert. 


VoA: Habt ihr automatisch zu dem jetzigen 
musikalischen Stil gefunden? War jeder damit 
einverstanden? 


-10- 


4ere 4 rr 


Punkrock Dresden 


Andre‘: Am Anfang stellte ich mir das alles etwas 
anders vor, aber was jetzt dabei rausgekommen ist, 
passt schon! Gefällt mir sehr gut die Sache. 


VoA: Wer von euch ist vordergründig für die 
Textideen und Melodien verantwortlich? 


Ivo: Das ist ganz unterschiedlich. Sylvio iele 
Texte geschrieben, der Andy den aktuel ‚ und 
Basti gab auch etwas zu besten. Die Melodien 
entstehen vordergründig bei den Gittaristen Andy 
und Sylvio! 


VoA: Wieviel Zeit nimmt die Band in Anspruch, 
neben Familie, Arbeit und Freunden ? Gibt es 
für euch bestimmte Prioritäten? 


Andy: Wir sind alle arbeiten und damit natürlich 
zeitlich eingeschränkt. Aber wir versuchen 


wenigsten ein mal die Woche eine gute Probe hin 
zu kriegen. Es ist auf jedenfall das Hobby Nr. 1 ! 


u 


VoA: Wie ist eurer Bandname High Society 
entstanden? 


Sylvio: Kurz und Knapp, er passt einfach am 
besten zu uns ! 


VoA: Ich hatte das Glück bei euren Proben 
lauschen zu dürfen, sowohl bei euren ersten 
zwei Auftritten dabei sein zu können. 
Eingeprägt hat sich bei mir der Song ,„, 
Verlorene Freundschaft“. Handelt es sich 
dabei um persönliche Erlebnisse? 


Sylvio: Ich habe den Text geschrieben. Es geht in 
dem Lied um gewisse Drogenprobleme einiger 
Leute, die zu spät einsehen, dass sich alles zu 
großen Problemen entwickeln kann. Man kennt 
diese Geschichten von anderen Personen, mit 
denen man gar nicht so viel zu tun haben will und 
stellt nun fest das sich das selbe im eigenen 
Freundeskreis abspielt. Das ist sehr traurig!Mich 
nervt das Thema einfach zu sehr. Die 
Drogensache ist kein Spaß mehr, nicht mehr 
nebenbei, ab und zu oder zum gut drauf sein. Für 
diese Leute gehört es einfach schon zu sehr zum 
Leben dazu und das ist mir einfach zu krass 


VoA: Aufgefallen ist mir auch der Song ‚, Bis 
ins Grab“, da er extrem ironisch geschrieben 
ist. Was hat es mit diesem Lied auf sich? 


Sylvio: Es geht darum das Menschen uns, in 
diesem Fall die Oi! Szene, genau so sehen wie im 
Text beschrieben und es einfach auch nicht 
anders sehen und hören wollen. Somit hat ich 
Bock noch ein bissel Öl ins Feuer zu gießen! 


VoA: An dich persönlich Sylvio, du spielst 
auch die Gitarre bei Cheap Stuff. Warum hast 
du dennoch den Drang gespürt, eine weitere 
Band zu gründen? 


Sylvio: Ich will einfach noch mehr Musik machen 
und Dinge so ansprechen und ausdrücken wie ich 
das will. Das geht in einer eigenen Band einfach 
eher! 


VoA. Kann man sagen welche Band für dich 
wichtiger ist! Wo liegen die Unterschiede? 


Sylvio: Eigentlich setze ich keine Prioritäten. 
Cheap Stuff wird sicher immer meine Hauptband 
bleiben, 


aber es könnte auch mal vorkommen das ich 
einen Cheap Stuff Gig absagen würde, wenn mir 
der Gig mit High Society an diesem Tage 
wichtiger erscheint! Bei jeder Band spielen ein 
paar andere Einflüsse eine Rolle, aber im Großen 
und Ganzen nimmt sich die Musik nicht all zu 
viel. Ich bin halt Gitarrist bei zwei Bands, da ich 
auf Teufel komm raus, Musik machen möchte. 
Das geht alles, wenn man es nur will! 


VoA: Eine Frage dazu an dich Andy. Du hast 
lange bei Frontal aus Weinböhla Bass gespielt. 
Hast du mit High Society endlich das 
gefunden, was du gesucht hast? 


Andy: Bei Frontal haben wir uns bandintern nicht 
mehr verstanden. Somit wollte ich auf jeden fall 
etwas anderes machen. Ich kann sagen das ich 
schon das gefunden habe, was ich mir wünsche. 
Wenn ich sage, das ich die Oi-Punk Sache will, 
klingt das wahrscheinlich zu eingegrenzt.Ich will 
mich einfach in der Musik ausleben und möchte 
mich nicht zwingen müssen mit Leuten 
zusammen zu arbeiten, mit denen ich mich 
einfach nicht mehr verstehe! 


VoA: Damit jeder mal an die Reihe kommt, 
gibt es jetzt eine Frage an dich Andre. Als 
Drummer ist es sicher schwer, die Wünsche 
der Gitarristen um zu setzen. Diese können es 
nicht selber vorspielen, um den passenden 
Rhythmus zu den kreierten Melodien zu 
finden. Wie setzt du das dann um? 


Andre’: Ich versuche mich in Körper und Geist 
zu versetzen und nach zahlreichen Proben kommt 
dann meistens das raus, was man wollte. Ich 
wünschte mir trotzdem manchmal einen Knopf 
den ich betätigen kann, wo ich auf Anhieb weiß 
was der jenige von mir will. 


VoA: Denkt ihr das es wichtig ist, wie eine 
Band auch optisch rüber kommt. Man sieht bei 
dir und Scheili top gestylte Iros und auch der 
Rest der Band zeigt eindeutig, zu welcher 
Szene er sich dazu gehörig fühlt. 


Ivo: Wenn man textlich bestimmte Sachen auf 
den Punkt bringen möchte, unterstützt das 
Aussehen dies natürlich auch. Aber das die Optik 
das wichtigste ist, finde ich nicht. 


Ve RETTET Ess SC STEHE VE PETE ET EEE TEE SIEG SPEER T EEE EEE TE TE TE ET Eee aa WERE EST EEE EEE EU ESS TEE SEE TEENS P ET VEN EIRTETTT. 


Andy: Keiner macht irgendwelche Dinge um 
einen bestimmten Bild gerecht zu werden, wir 


sehen halt einfach so aus. 
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Wir bleiben weiter so’ne arschgeile Truppe 
und ich hoffe das jeder weiter seine Ideen mit 
einbringt. Kommt einfach zu unseren Gig’s!! 


Ich danke euch sehr, das ihr euch Zeit Tel: Sylvio: 0172/3509601, 
genommen habt. Wollt ihr noch etwas fxxktheworld@gmx.de 
loswerden. 


Tel: Ivo:0179 7434904 


Wir grüßen natürlich alle die uns schätzen, mögen und hassen... Vielen Dank für die 


Die Wahrheit ist bitter, denn 
eigentlich sind wir Sachsen gar 
keine Sachsen. Denn im 
historischen Sinne lebte der 
westgermanische Stamm der 
Sachsen seit dem 2. Jahrhundert 
im heutigen Norddeutschland, 
zwischen Friesland, dem 
Ruhrgebiet und Pommern. 
Selbst in England siedelten die 
Sachsen, gründeten hier im 6. 
Jahrhundert das Königreich 
Wessex (West-Sachsen). Im 
heutigen Sachsen lebten 
dagegen andere germanische 
Stämme. 


ganzen Denkanstöße und Textideen. 


Den Namen Sachsen verdankt 

Woher kommt der Stamm vermutlich dem 
der Name SAX, einem germanischen 

2 Schwert, das bei den Römern 

Sachsen? gefürchtet war, weil es mit 
seiner geschwungenen Klinge 

riesige Wunden ins Fleisch riss. 

Erst im 15. Jahrhundert setzt 

sich der Name zw. Wittenberg 


und Dresden durch. Damals 
wurde Friedrich der Streitbare, 
bislang Markgraf von Meissen 
Regent dieses Landstrichs, der 
Titel „Herzog von Sachsen“ 
verliehen. 
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GESELLSCHAFT 


Menschen die die Welt nicht braucht!!!! 


Hass, Wut, enormer Drang 
mich zu übergeben. Ich weiß 
nicht was Mrs. Biedermann mit 
ihrer ...ich bin Punkrocker Show... 
aussagen will. Es ist wahrhaftig so, 
ich kann die Alte einfach nicht 
ertragen. Wie kann sie sich 
ernsthaft mit einem Exploited T- 
Shirt vor die RTL „Exklusiv“ 
Kamera setzen und von ihren 
musikalischen Einflüssen zu 
sprechen. Ja, na klar.... Ich bin 
total crazy, krass und ein Rebell 
der alten Schule. Das kann es ja 
wohl nicht sein, Frau Biedermann! 
Da setzt man sich halt im 
Leoparden Outfit so hin und 
berichtet von der eigenen 
Punkrockscheibensammlung. Die 
muss doch nicht ganz klar sehen. 
Was hatte bitte schön die 
Punkrock Szene mit Madame 
Biedermann zu tun und anders 
herum. Ich komme einfach nicht 
dran vorbei ihre verfickten Songs 
zu hören. Überall wird man 
belästigt. Die Auftritte sind laut 
und aggressiv das kann ich euch 
sagen. Da kennt Janett keine 
Freunde, sie kickt einfach so, total 
wütend mit ihren Channell- 
Stiefelchen Richtung Publikum 
und wirbelt, von ihrer Musik völlig 
berauscht, den Mikroständer hin 
und her. Der Waaahhnnsinn Leute! 


Biedermann 
Vom rein optischen her, gibt sie 
sich ja Mühe Punkrock zu sein, 
aber was singst zu da. Da musst du 
echt noch mehr Fuck, Shit, Anti 
und was weiß ich einfügen, sonst 
nehmen wir dir das mit dem Punk 
nicht ab. Ich höre nämlich nur 
irgendwelche sinnlosen, 
nichtsaussagenden Phrasen, die 
Janett sich wohl in ihre mega 
coolen abgestuften Haare 
schmieren kann. Dazu noch die 
grandiose Band im Hintergrund. 
Alles total Lollos, sie sowas von 
beschissen aussehen und an ihren 
Instrumenten kämpfen, als wenn 
die schnellen Akkorde nicht 
zulassen, Luft zu holen. Nee, Nee, 
Nee! Ich bin mir sicher die hat 
max. einen IQ von 50! Alleine 
schon wenn sie den Namen Rancid 
in den Mund nimmt, stäuben sich 
bei mir die  Nackenhaare. 
Vielleicht ist ja aber auch 
Punkrock genau das Richtige für 
sie. Bekanntlich kann man als 
Punker ja alles machen was man 
will. Da ist es wichtig ordentlich 
„ANTI“ zu sein. Es ist sicher kein 
Problem mit ‘ner Million auf’n 
Konto. Sie könnte ja auch mal so 
eine richtige Party ausgeben. Nein 
geht nicht. Richtig Frau 
Biedermann, Punkrock ist teuer 


und Motörhead Shirts bei Gucci 
in Auftrag zu geben, nicht 
billig. Gibt es im Bundesgesetz 
kein Rede- und Auftrittsverbot 
für Schwachmaaten? Wie es 
aussieht nicht, sonst würde ich 
nicht ständig mit Tokio Hotel 
und Co. konfrontiert werden. 
Auch so eine Geschichte. Was 
denkt sich die Schwuchtel als 
Frontmann. Super Song ,„ 
Durch den Monsun“, sicher 
eine persönliche Sache, so wie 
ich musste mein ganzes Leben 
kämpfen und weil ich nie aber 
auch niemals aufgegeben habe 
und den Monsun hinter mir 
gelassen habe, bin ich jetzt zu 
einer so starken Persönlichkeit 
herangereif. Für so eine 
Schleppscheiße bekommt man 
in Deutschland eine Goldene 
Platte. Klasse!Applaus! 


Nicht das ich die Newcomer 
des Jahres „Killerpilze“ 
vergesse. Bei denen muss jeder 
Auftritt spätestens um 21 Uhr 
beendet werden, oder die Band 
und das Publikum bekommen 
einen Zettel von Daheme mit, 
das bis 22 Uhr in Ordnung geht. 
Wer sich nicht daran hält kriegt 
einen Eintrag ins Muttiheft und 
kein Bienchen. 


Wenn man euch Vollidioten nur 
nicht ständig sehen müsste. Soll ich 
meinen Fernseher vom Balkon 
werfen? Nee, denn im Gegensatz zu 
euch, habe ich dafür gespart und 
musste dafür arbeiten. Das ist nicht 
so wie bei euch, wo man seine 
hässliche Larve in die Kamera 
streckt und als Dank für die 
Werbung von Phillips 10 Stück 
geschenkt bekommt. Ich könnte 
auch jedes mal blutdrucksinkende 
Medikamente zu mir nehmen, 


aber die gibt es nicht ohne 
Rezept und vertragen sich sicher 
nicht mit Bier. Bei euren Party ’s 
geht es da anders zu, oder? Koks, 
Schlankheitspillen und 
Champagner gehen doch immer 
und überall gut rein! 


Natürlich seid ihr Menschen, 
wie du und ich! Fuck You, 
Nein, uns trennen Welten! 
Eigentlich müsste man euch 
auch danken, 


“ Kommt / 
- datjufß2 


ihr liefert den Stoff für unsere 
Szene und der Hass wird 
immer schön weiter geschürt. 
Ich hasse euch. Erhängt euch, 
erstickt am Kaviar, sauft euch 


mit Champagner tot oder 
macht was ihr wollt. Aber 
sprecht nie mehr Dinge aus, 
von denen ihr keine Ahnung 
habt und die euch verdammt 
noch mal nichts an gehen. 


Oi! 


Schickt mir eure Geschichten, über Menschen oder Dinge die die Welt nicht braucht....! 


Ich denke mit diesem Thema könnte man unzählige Seiten füllen. Schaut euch im Supermarkt 
um, im Zug, auf Arbeit, beim Arzt oder schlagt eine Zeitung auf. Sehr empfehlenswert sind 
auch Talksendungen oder Berichte über unsere sogenannten V.I.P.’s! Ich empfehle dies aber 
nur in langen Abständen zu tun, da sonst das Herzinfarktrisiko enorm ansteigen könnte und 
ich nicht möchte das ihr depressiv werdet. Bestimmte Todesdrohungen werde ich aber nicht 
abdrucken können, sonst steht mal die Polizei vor meiner Tür. Ich hoffe auf Verständnis. 


Also her damit und ich hoffe, das ich mit meinem kleinen ironischen Text keinen von euch auf 


den Schlips trete..... 
Ihr könnt mir das per Mail schicken: 


oder per post: 


Katka Wolf, Sörnewitzer Str. 51; 01689 Weinböhla 
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Krawallbrüder 


„In dubio pro reo“ 
(KB Records 2005) 


Red Union ‚Black Box 
Recorder“ 


(Bandworm 2006) 


MUSIK 


Diese Veröffentlichung ist zwar 
schon ein Jahr her, dennoch 
verursacht diese Platte noch immer 
so viel Freude, dass diejenigen die 
sie noch nicht haben, darüber 
informiert werden sollten, was sie 
da verpassen. Wer die letzte Platte 
der Krawallos kennt, wagt zu 
wissen was sie musikalisch, sowie 
textlich drauf haben. Der erste Song 
„Krawallbrüder“ strotzt vor massig 
Selbstvertrauen und bewirkt in mir 
dieses „Das ist es“ Gefühl. Einen 
besseren Start für eine Platte hätte 
man nicht wählen können. 


Glaubitz Open Air 2006! Ich habe 
sie noch nie gesehen, und wollte 
genau diesen Satz nicht mehr in 
den Mund nehmen müssen, nach 
knapp einer Stunde war ich völlig 
begeistertt und wusste welche 
Platte bei der nächsten Bestellung 
nicht fehlen darf. Nach dem 
erstmaligen Hören, kann man 
sicher noch nicht viel sagen außer 
das die LP entweder der absolute 
Hammer ist, oder eine 
unbeabsichtigte Spende für die 
Vinylindustrie. Keines ist der Fall. 


Hervorzuheben ist vielleicht noch der 
Song „Zweite Heimat“ - ich 
verspreche jedem, der diesen Song in 
Ruhe hört, eine Gänsehaut. Es wurde 
schon oft beschrieben, dass an einer 
Platte Hit an Hit folgt und das sie der 
ultimative Hammer des Jahrtausend 
sei. Ich kann hier nur für mich 
sprechen und sagen, dass ich mir aus 
jedem Song mal ein kleines- mal ein 
großes Stück herausholen kann, bei 
dem ich mir sicher bin das es mir aus 
dem Herzen spricht. Es ist für mich die 
Platte des Jahres, vollgepackt mit 
100% er Ehrlichkeit, Stolz und sehr 
viel Persönlichkeit. 


Andy 


Red Union haben mir Live mehr 
Hoffnung auf die Platte gemacht, als 
das Ergebnis mit sich bringt. Dennoch 
ist dieser Tonträger ordentlich 
bespielt und versprüht bei jedem 
Song eine positive Energie. 


Politische und persönliche Dinge 
bestimmen den Inhalt dieser Scheibe. 
Als Fazit- guter Punkrock, der in sehr 
guter Qualität und spielerischem 
Können rüber gebracht wird. Macht 
euch selbst ein Bild!“ 


Andy 


Split Volxsturm/Broilers 
„Good fellas never split‘ 


Die äußerlich sehr gut gemachte 
LP und man mag von den Broilers 
halten was man will, sie seien 
spießigoder mainstream 
geworden. Die Band überrascht 
mich immer wieder. Das 


‘ „Heimat“Cover gefällt mir sehr 


gut. Mit etwas Ironie und sehr viel 
musikalischen Selbstvertrauen 
bringt es den gewünschten Erfolg. 
Ich freue mich auf das nächste 
Album der Düsseldorfer. 
Volxsturm „Nur die Nacht weiß“, 


ein Applaus für dieses Coverstück. 
Sehr individuelle 


Vereinung verschiedener Genres in 4 
min. Mein Fall ist es nicht, dafür sind 
die anderen 3 Tracks um so besser. 
Alles in Allem eine runde Sache und 
die Neugierigkeit auf die nächsten 
Sachen beider Bands steigt. 


Andy 


AUS DER REGION 


Sachsen: Die Feuerwehr gab heute bekannt, das in letzter Zeit mehrere 
Haufen Altkleider mutwillig in brandt gesetzt wurden. Die Bevölkerung 


fragt warum?! 


Eontra 


Ganz einfach, es muss Platz 
geschafft werden. Eure Adresse 
für Textildruck und Streetwear. 
Contra! 


Die Firma Contra wurde vor 2 
Jahren gegründet, seitdem stellt 
die Contra Crew Buttons, 
Patches, Textildrucke für Bands 
und alle anderen her. Den 
Gründern und Mitarbeitern ist 
es wichtig die Alte Punkrock- 
& Skinheadflagge hochzuhalten 
und unterstützen in diesem 
Sinne diverse Bands u. Clubs 


Unsere Partyhaie aus Dresden 
verbrachten diesen Monat viel 
Zeit im Studio, um ihr neues 
Album aufzunehmen. Der Titel 
ist noch geheim und bis jetzt 
steht auch noch kein 
Veröffentlichungstermin fest. 


Bollp ®. 


Am 11.11.2006 geben sich die 
Herren mal wieder Live die Ehre. 
Sehen könnt ihr sie im Gashaus 
„Zur Post“ in Coswig. Außerdem 
erwarten euch Krawallbrüder, 
Gerbenok und Nur So. Vielleicht 
haben die Dolly’s ja ihren neuen 
Tonträger schon an Bord. 


Folgendes hat sich Contra 
zur Aufgabe gemacht: 


v Textildruck (Flock- 
u.Flexfolie, Siebdruck) 


v Buttons nach Wunsch 


v Taschen, Aufnäher, 
Accessoires 

v’Styles für Minis 

V Gutschein für 


unentschlossene Omas und 
Mamas 


Mucke 


und sämtlichen anderen 
Kram! 


GEWINNSPIEL 


Jedenfalls wird es eine riesige 
Sause werden und ich denke das 
sich das von euch keiner nehmen 
lassen möchte. Aus diesem 
Grund könnt ihr 2 Freikarten 
für das ganze Geschehen 
gewinnen. 


Was müsst ihr tun? 


Ganz einfach, bist du ein Mann 
möchte ich von dir in Vikinger 
Outfit ein Glas Met _ serviert 
bekommen. Bist du eine Frau, 
übernimmt Andy das, er mag 
eher Häschenkostüm und Pfeffi. 


Ne, Ne das ist nur grad aus 
meiner Phantasie 
entstanden.Spaß! 


Einkaufen könnt ihr im 
Online- od. Ebay Shop oder 
im Laden selbst: 


CONTRA 


Inh .Hecht Wenceslaigasse 
15 


04808 Wurzen 


Tel: 03425/851736 oder 
0163/2542912 


Mail: 


Online: 


www .contra-net.com 


Ihr müsst einfach nur am 
11.11.ab 12 Uhr mittags bei 
mir Katka_(0172 3428608 
oder bei Andy (0174 7381128) 
anrufen und uns sagen , wann 
die 1. Veröffentlichung von 
Dolly D. erschienen ist und 
wie sie heißt. 


Die ersten Zwei die anrufen, 
sagen uns ihre Namen und 
kommen am Abend umsonst 
rein. Klasse was, ganz 
einfach! 


Habt ihr allgemeine Fragen 
zum Konzert, bitte an den 
Veranstalter Andy! 
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Panikattacken!! 


Das vernichtende Gefühl von Kontrollverlust! 


Vielleicht denken jetzt einige, was 
hat das denn in einem Punk und 
Oi! Fanzine zu suchen. Ich denke 
es ist nie falsch auch über Dinge 
zu berichten, die ernst sind. Ich 
habe viele Menschen, auch 
innerhalb unsere Szene, kennen 
gelernt, die ihren Alltag mit Angst- 
und depressiven Zuständen 
bewältigen müssen, jene die das 
Gefühl haben, das solche 
Probleme bei uns nicht offenbart 
werden sollten. Selbstverständlich 
ist es schwer für Außenstehende 
derartige Probleme 
nachzuvollziehen, genau aus 
diesem Grund möchte ich auf das 
Thema aufmerksam machen, auch 
weil es mich selbst seid vielen 
Jahren bekleidet und unser Kult 
stets dazu beiträgt, das der Kopf 
oben gehalten wird. 


Das _Erscheinungsbild _von 


Panikattacken und 
Angstzuständen. 


Eine einzelne Panikattacke erlebt 
etwa jeder siebte Mensch im 
Laufe seines Lebens, ohne das es 
eine Angststörung ist. Eine 
Panikattacke dauert zwischen ein 
paar Minuten und einer Stunde. 
Kommen solche Attacken jedoch 
gehäuft vor, weist dies auf 
Vorliegen einer psychischen 
Störung hin. Die einzelnen Anfälle 
beginnen meist ganz plötzlich, 
steigern sich innerhalb von 
Minuten zu einem Höhepunkt und 
werden von den Betroffenen als 
sehr unangenehm und bedrohlich 


empfunden. Bekleidet werden 
Angstzustände oft von 
Suchtverhalten, Depressonen oder 
Zwangszuständen. 


„Ich drehe durch!“ 


Angst! 
“In engen Räumen 
“ auf weiten Plätzen 
« Brücken oder Türmen 


“ im Zug, im Kaufhaus 


«- Auto oder Aufzug 


Panik! 


Symptome: 
«-Herzschmerzen, Herzrasen 
“Schweißausbrüche 

«* Atemnot, Erstickungsangst 

«- Zittern, Unruhe 

“Angst verrückt zu werden 
«Todesangst 

“Gefühl der Unwirklichkeit 
“Taubheit oder Kribbelgefühle 


«-Benommenheit 


Fakt ist das bei allen 
wissenschaftlichen Erkenntnissen, 
Betroffene oft hilflos und allein 
sind. Es ist schwer jemand anderen 
klar zu machen was los ist. 
Körperliche Schmerzen und 
depressive Stimmung ernten meist 
nur Spot und Ablehnung, gerade in 
der heutigen Spaßgesellschaft. Um 
in dieser Sache zu den Subkulturen 
zurück zu kehren, möchte ich nur 
sagen, das unsere Szene nicht nur 
zum feiern da ist, sondern auch 
ganz andere Aufgaben erfüllt, wie 
Zusammenhalt, Loyalität, 
Hoffnung, Mutzuspruch, 
Verständnis und Kraft. 


Info! 


Deutsche 
(DAZ). 


Die DAZ 


Angst-Zeitschrift 


informiert über 
Angstformen, Therapien und 
gibt praktische Tipps, 
Erfahrungsberichte und vieles 
mehr. 


Kontakt: 
Angst-Selbsthilfe 
Tel: 089/ 5155530 


Internet: 
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LEIPZIG 


Connewitz 30.09.06: Besucheranzahl zu hoch für Conne Island 
Auftritt von Loikaemie, Stage Bottles, Guts’n’Glory und Cheap Stuff 


So...da haben wir, Cheap Stuff, es 
nun doch noch geschafft und sind so 
gegen 19:30 Uhr im Conne Island 
angekommen. Wie immer etwas zu 
spät, doch Pünktlichkeit ist 
irgendwie noch gerade unsere 
Stärke. Für einen Soundcheck war 
somit keine Zeit mehr, aber da im 
Island ja Fachleute am Werk sind, 
haben wir das recht gelassen 
genommen. Also erstmal ein Pils 
geöffnet und die schon Anwesenden 
Loite begrüßt. Da der Hechti, von 
Contra/Wurzen seine ganzen 
Klamotten und Platten schon über 
mehrere Tische verteilt hatte, 
mußten wir etwas umbauen., da wir 
ja auch einige Kleidungsstücke und 
Tonträger unters Volk bringen 
müssen. 


natürlich kein 


Das war aber 
Problem, da Hecht wirklich 
spitzen Typ ist, der auch hilft wo 
er kann. Mittlerweile 
versammelten sich draußen schon 
eine Menschenmasse, mit der ich 
in diesem Ausmaß nicht gerechnet 
hatte. Zum Glück öffneten die 
Betreiber rechtzeitig die Pforten, 
so das sich der Saal auch relativ 
schnell füllte. 


Also noch schnell den Merch 
aufgebaut und was gegessen und 
dann war es auch schon soweit., 
das wir gegen 21:30 Uhr die 
Bühne betraten. Da dieses 
Konzert, mit mehr als 800 
Besuchern restlos ausverkauft 
war, hatten wir auch als erste 
Band das Glück vor vollem 
Haus zu spielen.Dank dem sehr 
bewegungsfreudigen Publikum , 
sind wir auch fantastisch 
aufgenommen wurden. Es 
stimmte einfach alles...der Sound 
war geil, die Loite gingen ab und 
es hat einen großen Spaß 
gemacht diesen Gig zu spielen.. 
Zwar konnten wir aus zeitlichen 
Gründen nicht unser Set ganz zu 
Ende spielen, aber das Interesse 
an unseren Shirts und CD’s 
zeigte mir, dass wir das Ding 
wohl ganz gut über die Bühne 
gebracht haben. Als wir dann 
nach ca. 45 min unseren 
musikalischen Beitrag zu diesem 
Abend beendet hatten waren nun 
Guts 'n’Glory dran. Die 5 
Hannover spielen satten 
Streetpunk mit viel Melodie und 
Refrains die zum mitgrölen 
anregen. 


Die Band hat gerade ihr erstes 
Album (Destination Nowhere) 
auf Vinyl Junkies/Halb 7 
Records rausgebracht. Auch 
wenn sich hinter den einzelnen 
Musikern noch eine Vielzahl 
anderer Bands verbergen, sind 
doch ein paar Spuren von Souls 
on Fire übrig geblieben. Diese 
Platte läuft bei mir gerade 
ziemlich oft und spätestens 
beim dritten hören brennen sich 
ein paar Hymnen ein, die sich 
gewaschen haben. Ich kann das 
Teil nur jedem empfehlen, der 
auf durchgängigen i 
schnürkellosen Streepunk steht 
uns sich gerne mal Mucke vom 
Schlag Hardsell reinzieht. 
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Live setzen die Herren nochmal einen Saxophoneinlagen waren auch nicht 
drauf und verbreiten eine mitreißende zu aufdringlich und lockerten das 
gute Stimmung., die für mich auch Ganze nochmal ein bisschen auf. 
nicht mehr zu toppen war..macht Die letzten Aufnahmen sind mir 
euch einfach selbst mal ein Bild. zwar nicht so geläufig, aber die 
Frankfurter mischten ihr Set gut und 
spielten auch immer mal einen ihrer 
älteren Hits. Ich habe mir die Stage 
Bottles lange nicht mehr angehört, 
aber einen Liveauftritt kann man 
sich auf jeden Fall antun. 


Nach einer kleinen Pause, die ich 
wiederum nutzte mir ein paar kühle 
Getränke in den Kopf zu stellen, 
waren nun Loikaemie an der Reihe 
die Massen zum toben zu bringen. 
Diese hatten schon ein paar Songs 
gespielt, als ich wieder die Location 
betrat. Anfangs fiel mir das aber 
sehr schwer, da man bis in den 
letzten Winkel des Saales das 
Tanzbein schwang und es mir 
aufgrund heftigem Alkoholgenusses 
nicht ganz einfach war die Balance 


Publikum mal gut, mal schlecht 
zu überspielen versuchte, war es 
ein gelungener Gig..... Und die 
Party stimmte. Line up technisch 
gab es allerdings ein paar 
Umbesetzungen. Da man sich 
aus bandinternen Gründen vom 
Mischa trennte und nun der Paul 
hinter den Trommeln sitzt.,wurde 
auch der Bass an Eddi 


rn weitergereicht und sich darauf 
Nach der grandiosen Sthow der verständigt bis auf weiteres 
sympatischen Niedersachsen musste erstmal nur mit einer Gitarre 
ich erstmal die Räumlichkeiten weiter zu machen. Was ich 
verlassen, um etwas Sauerstoff zu persönlich schade finde, da man 


musikalisch doch etwas 
eingeschränkter ist. Gestört hat 
das aber natürlich niemanden und 
die erste Reihe des Publikums 
hatte echt zu tun, vorm 
Bühnenrand nicht erdrückt zu 
werden. Die Songs wurden auch 
gut ausgewählt. Es gab von jeder 
Platte mal etwas zu hören. Da ich 
mir einbilde auch ein oder zwei 
unbekannte Lieder gehört zu 
haben, gehe ich mal davon aus, 
dass die drei in letzte Zeit auch 
nicht ganz untätig waren und 
man sich ja vielleicht schon an 
die Arbeit für ein viertes 
Studioalbum gemacht hat. Nach 
ca. einer Stunde und der üblichen 
Zugaben neigte sich dann aber 
auch dieser 


tanken. Da man draußen natürlich 
auch noch einige Kollegen traf, die 
entweder keine Karte mehr 
bekamen oder sowieso nur ein paar 
Bier trinken wollten, hielt ich mich 
doch auf um etwas zu quatschen 
und mal wieder, wie zu oft, ein paar 
Schnäppse zu trinken. Als ich nach 
gut einer Stunde wieder ins 
Gebäude torgelte, musste ich 
feststellen, dass die Stage Bottles 
bestimmt schon die Hälfte ihres 
Auftrittes hinter sich gebracht 
hatten. Diese waren die dritte Band 
des Abends und rockten auch richtig 
gut ab. Auch wenn, mal abgesehen 
vom Frontmann Olaf, wohl keiner 
der Originalmitglieder mehr dabei 
ist, gefiel mir diese 
Zusammenstellung der Musiker 
recht gut. Sie machten mächig 
Dampf und es kam alles sehr 
druckvoll und energiegeladen rüber. 
Die bandtypischen 


Jedenfalls gingen Loikaemie 
wieder richtig gut ab und schafften 
es, mit ihrem typischen Oi!-Punk 
Sond das ganze Conne Island zum 
koch zu bringen. Abgesehen von 
ein paar Textschwierigkeiten, die 
das 


-19- 
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Konzertabend dem Ende zu und 
Loikaemie verließen nach einer 
kleinen Karaokeinlage, seitens des 
Publikums, unter dem tosendem 
Applaus die Bühne.Nachdem das 
Island nun langsam immer leerer 
wurde, räumten wir noch unser 
ganzes Equitment zusammen und 
sichteten die Pennplätze. Das dieser 
Abend natürlich so nicht ausklingen 
konnte, war ja aber auch jedem klar 
und wir machten uns noch auf den 
Weg ins „König Hein“, eine Kneipe 
in der Nähe des Connewitzer Kreuzes 
in der wir noch einige Loite wieder 
trafen und mit Mucke und mehreren 
kühlen Getränken den Abend 
ausklingen ließen. 


Abgesehen davon, das ich 14 € 
Abendkasse für 
überzogen fand, was es eine 


En 


u 


ziemlich 


gelungene Veranstaltung mit viel 
Alkohol, 
positiven Eindrücken!!! 


Spaß und durchweg 


An dieser Stelle vielen Dank an Sylvio für diese schriftlichen Eindrücke, zu 
Belohnung bring ich mal ne Flasche Pfeffi vorbei. 


LESESTOFF- 


Buchrezension: „Hall of Shame“ Die größten Irrtümer in der Geschichte des 
Rock’n’Roll (Von Jim Derogatis und Carmel Carillo) 


Dieses Buch, welches in 
Deutschland 2006 veröffentlicht 
wurde, ist bereits 2004 in den USA 
unter dem Namen „Kill your Idols- 
A new generation of rock writers 
reconsiders the Classics“erschienen. 
Die beiden Herausgeber und einige 
renommierte Autoren, die bereits 
zahlreiche Artikel in bekannten 
Musikzeitschriften schrieben, 
nehmen sich in diesem Buch so 
einige Klassiker des Rock vor und 
verarbeiten den fertigen Kuchen 
wieder in dessen Bestandteile, um 
Mehl, Eier und Co in unverdaubare 
Wurst für den eingefleischten Fan 
zu verarbeiten. Von Bob Dylan und 
The Beatles über die Sex Pistols bis 
hin zu Wilco und wieder zurück zu 
Nirvana und Bob Marley. Es wird 
nicht einfach gelästert oder 


sondern viel mehr 
„Alben des 
ihre wirkliche 
musikalischen 


Beschuldigt, 
werden die 
Jahrhunderts“ auf 
Tauglichkeit im 
Können durchleuchtet. Insgesamt 
werden 32 Alben von großen 
Rockgiganten vor den Lauf der 
Pistole gestellt, um der Welt zu 
zeigen, ob sie abdrücken soll oder 
vor Scham erröten. Entscheidet 
selbst ob ihr das Buch für bare 
Münze nehmt oder nicht. Ich für 
meinen Teil habe viel erfahren und 
sehr gelacht. The Great Rock'n Roll 
Swindel is watching you!!!! 


Danke Erdi für diesen Artikel, 


du wirst uns fehlen wenn du in 
Afghanistan zum Einsatz bist, 
komme uns ja gesund und 
munter wieder! 


Hall of Shame 


Die größten Irrtümer in der 


Wer es nicht 
weis....Ein Buch _ ist 
sowas mit vielen 
Seiten und Schrift 


und ich meine nicht 
die Getränkekarte!!!! 
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LOKALES 
Oil-Punk Show quer durch Deutschland Il! 


Die gesamte Mannschaft von Berliner Weisse und East Side Boys machten auf Ihrer 
Tour durch das Heimatland auch in Coswig halt. 


Nach vielen Konzerten überall in Deutschland 
konnte man die zwei Chaosbands auch in Coswig 
begutachten. Eingeladen hatte die Gang Bang Gang 
und Fuck You Concerts am 7.10.06 in den Gasthof 
„ Zur Post“. Als noch hier und da einiges zu 
erledigen war, verbrachten wir die Zeit bis zum 
Eintreffen der Bands mit dummen Gelaber und 
Mucke hören. Wir freuten uns schon sehr auf 
Berliner Weisse und East Side Boys, da wir 
spekulierten, dass alle Gesichter wohl recht 
gezeichnet sein werden. Schon ging auch die Tür 
auf und alle kamen herein spaziert. Man musste 
feststellen das alle sehr fit aussahen und gut drauf 
waren, obwohl die letzte Zeit sicher sehr viel 
gefeiert wurde. Es gesellte sich die gesamte Band 
an den Tisch und verputzen das Bandessen. Lustig 
fand ich das einige Tee bestellten, wahrscheinlich 
war man innerlich doch ein wenig angeschlagen. 
Na ja ist auch völlig Wurscht. Nun ging es los und 
die Truppe von Incontinent aus Leipzig brachten 
das Publikum in Schwung. Ich kann auch leider 
nicht mehr berichten, als das es gute Streetcore zu 
hören gibt. Ich war wieder mal mit quatschen 
beschäftigt und nahm die Band nur wenig wahr. 
Sorry! 


Als nächstes betraten die Berliner Prolls Berliner 
Weisse die neu gebaute Bühne und legten eifrig los. 
Das ist echt eine Völkchen, die Kerle wollen es echt 
immer wissen und haben ständig irgend ein anderen 
blöden Spruch auf lager. Aber alle sehr sympathisch 
und eine riesen Drecksau Party ist mit den Weissen 
garantiert. Es wurden alte Klassiker gespielt und auch 
sehr viel von der letzen Platte „Unmusikalich‘“. Ich 
habe das Vergnügen dieses Album zu besitzen und 
kann euch sagen es könnte nicht abwechslungsreicher 
sein. Es geht gut rein und bestätigt das die Jungs 
einfach nicht ganz dicht sind. Macht euch ein Bild von 
dem Stück, Berliner Weisse haben echt das Talent auf 
die sinnlosesten Texte zu kommen, sowas von 
Garnelen in Badewann und ich habe eine Latte oder 
was weiß ich. Klischeeerfüllender Proll-Oi!, aber 
geil!!! 


wie > 
schwü ei 


Der Konzertraum war sehr gut gefüllt und das 
gemischte ‚Publikum feierte und schrie euphorisch 
mit. Es machte sehr viel Spaß das alles zu 
beobachten, die Band hatten einen riesen Gaudi auf 
der Bühne und die Stimmung war den ganzen Abend 
perfekt. Die Gitarren glühten, Teufel holte sein 
Stimmchen von noch tiefer hoch und Kai bearbeitete 
das Schlagzeug bis einem schwindlig wurde. Geniale 
Party Jungs! 
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Das Volk vor der Bühne hatte einen Überfluss von 
Adrenalin und jeder freute sich auf die folgende Band. 
Leicht und locker kamen unsere lieben East Side Boys 
angetrabt und hauten in die Tasten oder eben in das 
jeweilige Instrument. Ich bin ja ein absoluter East Side 
Boys Fan. Die Vier sind einfach ne Wucht und auch 
der Jens von den Ruckers, der das Schlagzeug 
übernommen hat, passt grandios zu den Jungs. Die 
Mucke geht einen niemals auf den Sack und jedes 
Konzi von den East Side Boys lässt einen 
durchdrehen. Auch wenn die Kondition durch die 
Tour sehr strapaziert wurde, spielten sie ein geniales 
Set und gaben einfach alles. Ersten ist jeder von den 
Jungs einfach spitze, zweitens kann man immer und 
überall mit ihnen Spaß haben, drittens ist der Roman 
ein begnadeter Textschreiber und viertens passt die 
Moite einfach perfekt zusammen. 


Sicher brauche ich hier nicht erzählen, was East 
Side Boys für ne Mucke machen oder irgendein 
Stilvergleich anbringen. Die Band kennt doch 
wirklich jeder und falls es in diesem Land 
tatsächlich noch jemanden gibt, der von den 
Erzgebirgern noch nicht gehört hat, gehört 
erschossen. Neben 26 PS, Maschinengewehr, 
Skinheads Sächsische Schweiz und Lebenslänglich 
Flippers gab es das Liebeslied (Wahnsinn!!!) und 
den Wunsch von allen „Eine neue Leber ist wie ein 
neues Leben“. Die ca. 90 Besucher in dem kleinen 
Gasthaus tanzten und sangen wie die Irren und 
jeder durfte auch mal ans Mikrofon. Die Vorgänger 
Band Berliner Weisse machte kräftig mit und Rich 
am Bass spielte sogar auf dem Potest, was in die 
Bühne eingebaut wurde. Das der Jens erst relativ 
neu dabei ist, merkte man überhaupt nicht und 
jeder drehte komplett durch. Der Tee von Bert war 
längst vergessen und das Bier schmeckte jedem 
immer besser, 


Ich hatte zwar nicht auf die Uhr geschaut aber ich 
glaube die Jungs waren ewig auf der Bühne und das 
war auch gut so, von mir aus könnte sie 3 Stunden 
durchspielen. Alle schwitzten wie die Sau und 
wollten dennoch weiter machen. Immer wieder kam 
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mit einem weitern Songwunsch und die Männer 
versuchten jedem diesen zu erfüllen. Es wurde noch 
einmal das Liebeslied gespielt, der Martin von den 
Boitelbois ergriff mit mir das Mikro und alle 
unterstützen diesen mehr oder weniger guten Gesang. 
Wenn es am besten ist soll man bekanntlich aufhören 
und so wurde die Bühne geräumt und alle ließen 
diesen perfekten Abend langsam ausklingen. Es 
wurde noch ein Gruppenfoto gemacht und in der 
Bierstube kräftig weiter gelacht, getrunken und 
geredet. Trotz dem Pennangebot von Ivo, machten 
sich die Bands noch in der Nacht auf dem Heimweg. 
Ich bin mir sicher sie sehnten sich einfach nach den 
eigenen Federn und eine Auszeit haben sich alles 
verdient, nach dieser Punkrock Show, die Deutschland 
unsicher gemacht hat. 


East Side Boys Live erleben 


18.11.2006 Eilenburg Haus6 


2 _ mit Pöbel & Gesocks 
25.11.2006 Berlin Kato 


mit Broilers und Toweblocks 


An dieser Stelle noch mal ganz herzlichen 
Dank an die Bands Berliner Weisse und East 
Side Boys für diesen unvergesslichen Abend. 
Danke an die Veranstalter, an die Crew von 
dem Gasthaus zur Post und an alle Besucher. 
Ihr wart geil! 


Ich werde versuchen auch weiter kein Konzi 
von den zwei Bands zu verpassen und freue 
mich jeden von euch dort zu sehen. 


| Katka 


INFO: 


WWW. eastsideboys net 
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INTERVIEW 


In letzer Minute erreichte mich doch noch das Interview mit Ron von Perkele. Ich möchte euch das Interview 
nicht in deutsch präsentieren, da eine 1:1 Übersetzung natürlich nicht möglich ist und meiner Meinung nach die 
Originalität verloren gehen würde. Ich denke die meisten von euch beherrschen die englische Sprache ganz gut, 
oder ihr lasst es euch von ‘nem schlauen Kumpel übersetzen. Falls dennoch der Wunsch besteht, das Interview 
auf deutsch zu veröffentlichen, werde ich dies in der nächsten Ausgabe tun. 


PERKELE! "This is the moment | remember...!" 


3 Schweden aus der Arbeiterklasse überzeugen mit ihrer Musik, ihren 
Texten und mit Herz die Oi!-Szene, auch über Deutschland und Schweden 


hinaus. 


Katka: 


Since there are many people a little confused about 
the correct year of your formation, please let us know 
the real date! 


Ron: 


It was in 1993 and we made our first gig 13th of 
december the same year. It was asuccess off course, 
ha ha. Maybe not, but people liked it and we had a lot 
of fun, I'm happy that we continued playing. 


Katka: 


What was your motivation to make music? 


Ron: 


When I first picked up an instrument was because I 
wanted to do the same as the bands I did listen to, I 
practised and practised until I was good enough to 
start a band and so I did, first some small 
metalprojects and later some punkbands until we 
started Perkele. The thing is we all love music and we 
also really wanted to create something ourselves and 
there are no feeling like doing a song that you are 
totally satisfied with and other people like as well. 


Katka: 
Why did you choose Perkele as your name? 
Ron: 


It’s much because I have my roots in Finnland, I have 
heard this word since I was born and there are no 
word that powerful in whole world, I love it. From the 
beginning it‘s the name of the god thunder and later it 
became i swearword that is well known in the whole 
word. I think it fits us perfect. 


Katka: 
Are there other bandprojects of you beside Perkele? 
Ron: 


No we have no time for that, Perkele takes much 
time and the rest of the time we are working. 


Katka: 


You guys are very popular in Germany. Do you have 
the same success in Sweden or other countries? 


„„...We only try to make honest music 
straight from our hearts...‘ 


Ron: 


I think Germany was the first country outside 
Sweden who discoverd us but today we have spread 
our massage also to countries like Spain, Czech 
Republic, Malaysia, Singapore, U.S.A. and so on. . 
Yes, we are wellknown in Sweden too, the scene are 
smaller and so are also the gigs but the people are 
still getting crazy. I dont know why, we only try to 
make honest music straight from our hearts and also 
to do it with style, no fucking rock star attitude, and 
we really love to do what we do, maybe this is what 
people like. 


Katka: 


Where do you get your inspiration from and who 
influences your music the most? 


Ron: 


Oh, from everywhere, can’t hardly say, finnish 
folkmusic, hardcore, 77 punk, the Who, Iron Maiden 
and a lot of other stuff. 


Voice of Anger page 25 


EEE ONOTESSTDIET BERICHTE SER T ERBEN TE BET EEE EEE ET TEE EEE TE SEE BETON EIERN OT ET BETEGEET GES TEE EEE EEE 


Katka: 


Your lyrics are very emotional. Who is responsible for 
them? 


Ron: 


I am the one who writes our lyrics, its easyer because 
I am the one who are actually going to perform them 
on stage and on the albums, this makes it more real 
and I can sing it with true feelings, with my own 
words. 


Katka: 


Which album and which song of Perkele do you like 
most? Why? 


Ron: 


I think we all like Confront best, we had great time 
while working with it and we are very satisfied with 
every song and had no stress while making it. I really 
like Moments a lot but also The one to blame, it’s 
hard to say, we have made so much songs in the past 
and every song has something that means a lot to us. 


„....1 wanted to do the same as the 
bands I did listen....““ 


Katka: 


You work with „Bandworm Records“. What is the 
reason you changed your label that often? 


Ron: 


Missunderstandings and way for Perkele to find the best 
way to spread our music, now we are totally satisfied 
and we think our work with Bandworm Records is 


great. 
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„....there are to many assholes out 
there, so we don’t need to fight 
eachother....‘““ 


Katka: 


How important is the idea of „Unity“ to you? Are the 
concerts in Sweden mixed the same way as they are in 
Germany? 


Ron: 


Why fight people who are on the same side as youself, 
there are to many assholes out there, so we don't need 
to fight eachother. Yes, Ithik we have really good mix 
here, no fights between punks and skins at gigs and so 
on, great!!! 


Katka: 


Do you guys stay in contact with other bands? If you 
doso, who are they? Perhaps German bands too! 


Ron: 


Yes, we have contact with bands like Volxsturm, 
Foreign Legion, Schusterjungs and some Swedish 
bands. 


Katka: 


How much time does every one of you invest in 
Perkele? 


Ron: 


Oh, very very much, it‘s allways in my mind and 
when I’m not at work I answer interviews, mails, 
working with artwork for the band and write songs. 
Chris and Jonsson takes care of the rest, booking, 
merch printing and so on. We all have to invest very 
much in the band to get it to work, but its worth every 
second. 


Katka: 


What do you guys do when you are not involved in 
making music? 

Ron: 

I'm practising powerlifting and are working in a 
factory, Jonsson are training, taking care of his four 


kids and also works in a factory. Chris is mostly 
working, he is working at a amusementpark. 
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Katka: 


The winter is coming. What are your plans for these 


depressing months? 


Ron: 


Its time for me to go to hibernation to write new 
songs for a new album and when I have time I will lift 
heavy stuff and get stron as hell, he he! 


Katka: 


What is the final message from every one of you to 


the people out there? 


Ron: 


thats for sure!!! 


Thanks a lot for everything! Hope I see you soon 
again somewhere in Germany, we are comming back, 


Ron thank you very much for this interview. I really appreciate it. You guys are the greatest! 


TORGAU 


14.10.06, Brückenkopf Torgau 


Eastsideboys, Bovver Boys, Lion Shield und Uppercuts! 


Es stand mal wieder ein gutes 
Konzert auf dem Terminplan, und 
so war man schon recht früh im 
Brückenkopf angekommen, 
obwohl ja bekannt ist dass die 
Konzerte dort etwas später 
anfangen. „Macht nix!!!“ denkt 
man sich da, und inspiziert 
erstmal Mikes Plattenstand und 
ein paar Flaschen mit 
alkoholischen Inhalten, und 
tauscht sich mit Bekannten und 
Unbekannten über Gott und die 
Welt aus, wobei man aber nie 
über Gott redet... 


Gegen elf eröffneten dann die 
Uppercuts aus Berlin den Reigen 
der Bands. Von der inzwischen 
nicht mehr vollständig weiblichen 
Oi-Band hatte ich schon irgendwo 
ein zwei Lieder gehört, und wollte 
sie endlich mal live sehen. Nun, 
anscheinend ist auch die Original- 
Sängerin gegangen, aber der neue 
Gesang gefällt mir besser als der 
alte. Zusammenfassend kann man 
sagen netter englischsprachiger Oi, 
aber irgendwie fehlte noch was was 
einen richtig dafür begeistert. Naja, 
ich verlass mich mal drauf dass 
noch dran gearbeitet wird. 


Als nächstes betraten Lion Shield 
aus Hannover die Bühne, mir 
völlig unbekannt, obwohl sie 
schon in unsrer Stadt gastierten. 
Die Jungs von der Leine boten 
ebenfalls gute Musik dar, ich 
würde es mal guten alten Öi 
nennen, meist englischsprachig, 
außer bei einem Lied („Jungs von 
der Leine‘“?), was mir persönlich 
am besten gefiel, 
mitgrölverdächtig, auch wenn man 
nicht aus Hannover kommt. Nur so 
richtige Stimmung wollte nicht 
aufkommen, trotz einiger 
mitgebrachter Fans hielt sich der 
leere Halbkreis vor der Bühne wie 
bei den Uppercuts. Dies änderte 
sich dann endlich als die Bovver 
Boys die Bühne betraten. Sie 
zeigten sich wie gewohnt mit 
ansteckend guter Laune auf der 
Bühne und brachten ihre Musik 
wieder mal prima rüber, auch als 
bei den letzten Liedern ein 
Verstärker den Geist aufgab. 


Die Leute vor der Bühne liessen 
sich davon mitreissen und es 
wurde mitgesungen und getanzt 
wie es sich bei einem guten 
Konzert gehört. 


Und dann kamen auch schon die 
Eastsideboys auf die Bühne, ich hatte 
schon Entzugserscheinungen weil ich 
sie ewig nicht mehr auf der Bühne 
gesehen hab (sagen wir mal ca. 7 
Tage, harr-harr!), aber die waren jetzt 
wie weggeblasen. Was soll man 
sagen, wer hier eine kritische 
Betrachtung von mir erwartet wird 
enttäuscht werden, schliesslich ist 
man ja Fan der Band. Also wurde 
jedes Lied bestgehend mitgegrölt und 
ordentlich der Mitsingfinger 
geschwungen. Für ein zwei Cover 
holten sich die Jungs dann noch 
sängerische Unterstützung von den 
Bovver Boys und Uppercuts. Und 
obwohl eigentlich kein Hit 
ausgelassen wurde wars dann aber 
auch irgendwann zu Ende, aber viel 
länger hätt ich auch nicht bei Stimme 
bleiben können. 


Beim letzten Bier betrachtete man 
dann noch ein bissl die 
Artershowparty und suchte dann, wie 
die meisten, sein Nachtquartier auf 
(ein Dank geht von hier aus an Ille). 


Fazit ist: ein geiles Konzert, und an 
diesem Sonnabend, an dem wirklich 
viel los war, für mich die beste Wahl. 


Danke für diesen Bericht Basti! 
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THE BRATS 


Damit keiner auf irgendeiner langweiligen 
Pseudoparty rumhängen muss und aus Frust 
sich nur die Birne wegsäuft, hat sich die Gang 
Bang Gang Dresden und der Andy von der 
Chemiefabrik zusammen getan, um euch eine 
lustige Silvesterparty zu bescheren. Das ganze 
findet in der Chemobude statt und zum Tanz 
spielen die Musikkapellen OTSTOI "und 


THE BRATS, weitere Ideen für dieses Fest 
sind in Arbeit. Ihr werdet natürlich von mir 
auf dem laufenden gehalten. Wir sind auch 
sehr begeistert wenn ihr mit der einen oder 
anderen Idee an uns ran tretet. 
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Da dann lasst uns zusammen feiern. 


Katka 
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Wie 
IN MAGDEBURG 


na. Schusterjungs 
Berserker” Lousy - Unantastbar 
Loud Wilde Jungs - Raw Instinkt 
Satans Offiziere - Suboptimal 
Fauxpas - Stainless Steel 


CHEMIEFABRIK DRESDEN 


Petrikrichstr. 501097 Dresden 


Info : www.chemiefabrik.info - 


Thirty years 03 Ponk anniversary| 
45 Bands über 3 Konzerttage! EEE x 
Bisher feststehende Bands: 


Argy Bargy The Bones Metronom Berlin 
The Business Demented are Go Blockdammweg 31-35 10318 Berlin 
Discharge East Side Boys VV: one day 19€ 
Die Kassierer Last Resort Weekend 49 € 


The Neck The Others AK: one day 24 € 
.: Weekend 59 € 
Pestpocken Risitance 77 


Über das Line Up werdet ihr in jeder 
Riot Squad Section 5 Ausgabe auf dem laufenden gehalten. 
Total Chaos Volxsturm 
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www.sachsenpunk.de 


treetkids Music Charts 2006 


WYählt oire Bands! 
Hallo ihr Lieben, 


für die Dezember des Voice of Angers möchte ich die Street Music Charts ins Leben rufen. Es 
geht darum, die besten 5 Veröffentlichungen 2006 zu finden. Natürlich ist das Jahr noch nicht 
rum und es wir könnten noch von einigen Bands überrascht werden, aber im groben und ganzen 
kennt sicher jeder seine Favoriten. Da man mich nicht los bekommt und ich bei fast jeder 
musikalischen Veranstaltung am Start bin, könnt ihr auch neu wählen, falls sich eure Hitliste 
geändert hat. Ich zähle das ganze im Dezember aus und so entsteht das Ergebnis. Ihr könnt eure 
Namen nennen oder auch nicht, wie ihr wollt, ich steh natürlich unter der Schweigepflicht und 
werde niemanden verraten, der Tokio Hotel mit „Schrei“ oder so auf Platz 1 setzt. Es werden 
alle handgemachten musikalischen Genre akzeptiert, außer irgendwelchen nazistischen Kram. 
Falls euch keine 5 einfallen, da werdens halt weniger. 

Habt ihr alles verstanden, ist ja net so schwer oder? Sonst fragt mich einfach! 


Zusätzlich suche ich eure 5 besten Konzertbesuche. Ob Open Air oder Clubgigs, scheiß egal. 
Also ich meine aber nicht wo ihr am besoffensten gewesen seid, sondern wo die Stimmung, die 
Bands, die Frauen oder was weiß ich am besten war. Ok! Na dann kramt mal in eurem 
Hinterstübchen, wühlt die besten Erinnerungen hervor und schreibt sie auf. 


Klaut aber nicht meine Stifte, danke und Cheers. 


Oire Katka 


5 grandiosesten Veröffentlichungen: 


5 fantastischsten Veranstaltungen 
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4.11.2006 


10.11.2006 


11.11.2006 


17.11.2006 


18.11.2006 


Ding 


24.11.2006 


25.11.2006 


1.12.2006 
2.12.2006 


22.12.2006 
29.12.2006 
12.1.2006 


Kalender 
Konzerttermine 
DD Reithalle * Kassierer 
Naunhof KjH Oase * Strongbow, Riot Company u.v.a. 


Bischofswerda East Club * Bombshell Rocks, 
Dufferpit 


DD Thrillbeatsclub *U.S. Bombs u.a. 
Löbau Klub Klinik * Shoemakers, N.G.F.O. 


Coswig „Zur Post“ *  Krawallbrüdr, Dolly D. 
Record Release, Gerbenok, Nur So 


DD Chemiefabrik * The Gee Strings u.a. 
Lichtenstein JZ Riot * Lousy, Tangled Lines 


Torgau Brückenkopff * Guitar Gangsters + The 
Ruckers 


DD Chemiefabrik * The Creeks Record Release 
Eilenburg Haus 6 * Pöbel &Gesocks, East Side Boys 
Schwarzenberg * Lousy, Love and Hate 


Leipzig Haus * Dynamite Ska Fest mit Bad Manners, Dr. Ring 


Riesa JH * The Gee Strings 

DD Groove Station * Frontkick, Shock Naggaskia 
Leipzig Island * The Casualties, Riot Brigade 
Meißen Hafenstrasse * Use to Abuse + Up to Vegas 


Torgau Brückenkopf + Drunkenbois, Roadies, 
Hodenstolz, Exkrement Beton 


Leipzig Conne Island * Mad Sin 


Dresden Louise * Punkroiber + support 


Leipiig Conne Island * Springtoifel, Volxsturm, 
Bootstroke 


Leipzig Conne Island * Lousy, Discipline 
Leipzig Conne Island * Last Resort 


Leipzig Conne Island * Deadline, Argy Bargy 


Wenn es mal vorkommen sollte das kein Konzi ist, empfehle ich die Lokalität 
„Pawlow“ zum Biertrinken, Leute treffen und Kicker spielen oder ihr geht einfach 
bei den Gang Bangs vorbei in der Louise, jeden Mittwoch und Freitag ab 20 Uhr. 


Viel Spaß!!! 


